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Die „Nachrichten"
^ scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal k Mark cxcl . Post-
Bestellgeld . — Bestellnngen über¬
nehme » alle Postanstalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile od . deren Raum 10 K>

für auswärts 15 h.
r.

»

und Amt Elsfleth.

A « serate
Warden anch angenommen »onde«
Herren : Büemer und Winter in
Oldenburg,E - Schlottein Bremen,
Haasenstcin und Bögler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Masse in Berlin,
LH . Dietrich und Comp , in Cassel,
G . L . Daubi und Comp , rn Frank¬
furt am Main und von andere»

Jusertions -ComUtoirs

M 110. Elsfleth, Sonnabend , den 17 . September. 1881.

NE Ruf das mit dem 1 . Oktober 1881 beginnende
neue Quartal der
» Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
laden wir zum Abonnement ergeben «! ein. Der Abo » -
vemenlspreiö beträgt 1 Mark und iichmen alle kurier
lichen Poslanstallen und Landvricslrägcr, sowie die Unter¬
zeichnete Bestellungen entgegen.

Ne » cinlrctendc Abonnenten erhallen das Blatt bis
zum 1 . Octodcr gratis.

Die Expedition.

Deutschland und Holland.
DaS einst so blühende Haus Nassau- Orauien , das

den Thron Hollands inne hat , ist dem AnSsleiven nahe.
Wenngleich selbstredend aut dem in voriger Woche ver¬
storbenen 84jährigen Prinzen Friedrich der Niederlande
die Hoffnung des Landes nicht mehr mitberuhen konnte,
so hat doch seln Tod die schon früher öfter erörterte
Thrvnsvlgefrage in den Niederlande» wieder in Fluß
gebracht.

König Wilhelm von Holland vollendet am künftige«19. Februar sein 6^ Lebensjahr ; vor zwei Jahren hat
er noch einmal grheiralhel ; aus dieser zweiten Ehe mit
der Prinzessin Emma von Wolbeck ist eine Tochter her-
vorgegangen und . . . eS läßt sich kaum noch eine
weitere Nachkommenschaft erwarten. AnS der ersten
Ehe leben allerdings noch zwei Prinzen : der jetzt 30-
jährige Prinz Alexander , welcher der Thronfolger ist.
rind sein jüngerer Bruder Nikolaus. Aber der erster«
ist körperlich völlig zerrüttet, der zweite ist eine Ehe
tingegangen , die seine Kinder vom Throne auSschlictzl.
Mithin ileht das Haus Nassau Oranien nur noch ans
vier Augen und es ist kaum anzuiichmen , daß cs sich
noch über dieses Jahrhundert hinaus erhält.

ES wäre nun ein Tappen im Dunkeln, wollte man
heule schon sogen , in weicher Weise der eiwa erledigteThron Hollands wieder besetzt werden könnte und wir
hätten diese Frage auch gar nicht berührt, wenn sie nicht
in Holland selbst lebhaft discutirk würde. Es mag nur
darauf hingewiesen werden , daß für den Fall des Ans-
ftcrbenS der jetzigen königlichen Familie die Prinzen von
Nassau und nächst ihnen das hohenzollcrnsche HäusErbansprüche geltend machen könnten . Bei der Lageder heutigen Politik würden indessen die alten oder ver
alteten Erbansprüche für sich kaum berücksichtig! werden,
ivenn hinter ihnen nicht eine Macht steht, die ihnenGeltung verschafft.

N - uerdings ist in Holland selbst die Stimmung für
« inen Anschluß an das mächiige Dculschland eine immer
günstigere geworden , nachdem Deutschland aus dem
Weltschauplatze eine so imposante Stellung eingenommenbat . ' Zudem sind ja die Holländer ihrer Nationalität
nach Niederdeutsche und ihre Sprache ist ein Platt¬
deutsch . Vor dem dreißigjährigen Krieg bestand nicht
der geringile Unterschied zwischen der Sprache in Hol¬land und derjenigen in Westfalen , Hannover, Holsteinund Mecklenburg . Wenn die holländische Sprache jetzt
wehr von der eigentlich niederdeutschen at-weichl, so liegtdies daran, daß dieselbe in Holland zur Schriftsprache
erhoben wurde und sich demgemäß auSgcbildel hat,während sie in Dculschland ein Dialekt blieb.

Holland gehörte bekanntlich früher Jahrhundertelang
z » Deutschland und nur eine verkehrte Politik hol uns
dieses Land entsremdet . Als das natürliche Vorland
Westfalens nnd der Rheinland« würden diese durch eine»n' iicrcn Anschluß Hollands bedeutend gewinne » und auch
die ausgedehnten überseeischen holländischen Colonien
würden eine ganz andere Bedeutung gewinnen , wen » sieein Mutterland von der Macht und Größe Deutsch¬lands hätten.

Alle diese Erwä'
gnng - n werden in Holland besprach n,

>a der Presse selbst wenigsten « gestreift nnd die Ucker-
; - iigttiiM greift immer weiter um sich , daß einer Ver.
iNstgung Hollands mit Deutschland nationale Hindcr«« >ise nicht knlgegenstchcn , dagegen politische und volks-
wlrthschasiliche Gründe lebhaft für eine solche Ver-
imgang sprrch en.

Rundschau.
* B e r l i n . I » der Handhabung dcS Soeialisten-

g setzes beziehentlich des kleinen Belagerungszustandes in
» er Hauptsladt scheint neuerdings eine etwas laxere
Praxis beliebt zu werden . Bisher war eS die Regel,
daß auch die auliforlschrittlichcn Wählervcrsammlungeu
sofort durch den zur Ueberwachung anwesenden Polizci-
beamten geschlossen wurden , sobald einer der Redner das
Bekrmnmß abiegte , daß er Socialdemokrat sei. In
einer am Sonnabend abgkhaltcncn Versammlung im
Universum dagegen , in welcher der anlisemilische Eandi-
dal den Versuch machte, die Socialdcmokralen znm
Reichskanzler zu bekehren, wurde nicht nur zugelasse» ,
daß die in der Beisammlung in der Majorität an-
wesenden Socialdemokrattu die Lciiung übernahmen,
sondern auch , daß einer derselben unter jubelnder Zu¬
stimmung der Versammlung erklärte , ihr Candidak sei
Hasenclever . Erst geraume Zeit nachher wende die
Versammlung polizeilich geschlossen, da der Lärm jede
Discussion unmöglich machte . Der Erfolg dcS Herrn
Rnpvel ist also unbestreitbar.

* Berlin, 15 . Scptbr . Die Reihenfolge der
Sessionen ist jetzt definitiv dahin festgesetzt, daß der
Reichstag vor dem Landtage behufs Feststellung deS
Budgets eine kurze Session hält, daß aber die Hanpt-
session de « Reichstags erst nach der Session des Land¬
tages stattfindct.

* Ein Berichterstatter der „ Kiel . Ztg . " berichtet
über die Grundidee zu dem Flottenmanöver vor S . M.
dem Kaiser Folgendes : „ Eine feindliche Flotte ist vor
Kiel erschienen , um den Eingang in de » Hasen zu er¬
zwingen und die großartige Werjlanloge zu zerstören.
Nachdem durch ein mehrtägiges Bombardement das
Feuer der Forts Falkcnstcin , Friedrichsork, Slosch und
Korügen, sowie der Batterie Unler- Jägersberg ziemlich
zum Schweigen gebracht und das Fort Fuikenstei » der¬
artig zerstört , daß ein Sturm aus dasselbe ermöglicht,
soll ein LandungScorps anSgeschifft werden , um dasselbe
zu bewältigen. Specinlidec : 4 Panzerschiffe sollen ein
Landungscorps auöscbiffcn und durch das Feuer der
Schlfssgcschütze unterstützt , das Fort Falkenstein nehmen,
um die Minensperre zu räumen. Hierauf Torpedos
legen und den Hasen zerstören . Es wird hierbei der
Verlust eines Panzerschiffes angenommen. Da der
Vertbeidiger wenig brauchbare Geschütze hak, so liegt
seine Hauplkrast in der Minensperre und einigen Tvr-
pedvfahizeugen . DaS Manöver selbst wird in 4 Gc-
sechtsmomente zerfallen : 1 . Das Panzergeschwader geht
bei Ankunft des Kaisers in Sec und wird nun onge.
uommen , daß dasselbe auS See kommt und führt zu
diesem Bekuse einige Evolutionen aus . 2 . LandungS-
vöie aussetzcu und armiren . 3 . Die Schiffe soruren
nnn die Minensperre und werden hierbei einige Kanonen¬
böte zerstört . 4 . Angriff der Tvrpedofahrzenge aus
die Schiffe des Geschwaders , — hierbei wird nach in
See verankerte » Schiffen ( die Schiffe markiren ) ge¬
schossen. «

* Hamburg, Altona und Itzehoe hatten am Dienstag,
Mittwoch nnd Donnerstag ihre Kaiscrtage. ES ist das
erste Mal , wie der Oberbürgermeister von Hamburg
in seiner Ansprache an den Kaiser Hervorbob , daß ein
deutscher Kaiser nach Hamburg komme . Der Empfang
war denn auch » ach allen Berichten ein überaus groß¬
artiger . Die reiche Handelsstadt hatte ihre volle Prachr
enifatttl . Ein Stück mittelalterlichenStädtelebens schien
hirvorgezaubcrt zu sein . — Am Donnerstag wohnte der
Kaiser nnd die übrigen Fürstlichkeilen dem großen
Manöver der 17 . und 18 . Division zwischen Itzehoe und
Hanera » bei.

^ Ein Armeebefehl dcS Kaisers ordnet an . daß die
Oifieicre des 2 . Garde - Regiments zu Fuß und des In-
janiene - RegimenlS Prinz Friedrich der Niederlande
( 2 . westfälisches ) Nr . 15 anläßlich des Hinganges des
greisen Prinzen der Niederlande acht Tage lang Trauer
oulegen ; sowie daß das letztere Regiment den bisher
geführten Namen dcS Prinzen bcibehäit.* Der Bundcsrath wird nicht , wie bisher ange

. uommen wurde, bereits im Laufe dieses Monats , sondern
serst in der ersten Halste des kommenden MvnatS seine

Beralhungen wieder avfnehmen . Als Grund einen der
ersten Gegenstände, mit welchen sich der Bundcsrath zu
beschäftigen haben wird , nennt man den Zollanschluß
Bremens.

* lieber den Zollanschluß von Altona verlautet seit
einiger Zeit fast gar nichts : Die Altonaer Behörden
versuchen zwar gegen den abschlägigen Bescheid der
Beanlragung eines Freihafengebictes zu rcmonstriren,
allein sie werden wohl damit nichts erreichen . Die Auf¬
stellung eines Kostenanschlages jür den Anschluß scheint
auch im weiten Felde , wenigstens liegen noch gar keine
Anträge bezüglich der erforderlichen Gebäude re.
vor und somit darf man schwerlich annchmcn , daß die
Angelegenheit schon in der nächsten Landtagssession zur
Verhandlung kommen mochte. Jcdcnsalls würde dies
erst in vorgerückterem Stadium der Session geschehen
können.

* Die „ Prov . - Eorresp. " feiert heule die Karserzri-
sammenkunfl in Danzig als Garantie für das wieder«
hergeslcllle Dreikaiserbünduib, enthält sich aber sonst
jeder Wendung, aus welcher auf die politische Be¬
deutung der Enlrcvue ein Schluß gezogen werden könnte.
Von der Intimität zwischen Petersburg und Berlin
allerdings legt der Umstand einen umvicdcrsprechlichcn
Beweis ab , daß gleichzeitigdas « Jouru . de St . Peters«
bürg - und die „ Prov . -Eorresp. " die Zusammenkunft
der Kaiser von Dculschland unv Oesterreich in Gastein
und der Kaiser von Deutschland und Rußland in Danzig
in Parallele stellen . Man wird eben adwarlcn müssen,
vis Thatsachen den Commeular zu der Danziger
Zusammenkunft liefern.

* Eoblenz, 14 . September. Die Kaiserin
Augusta ist heule Nachmittag 4 Uhr svvn hier ms . be-
sondcrem Schnellzuge nach Baden abgereist . Auf der
Station OoS besteigt sie die Equipage, welche sic nach
Baden - Baden führt. Zum 18. d . M . wird auch Kaiser
Wilhelm in Baden - Baden erwartet.

* Baden - Baden, 14 . Scptbr . Ihre Majestät
die Kaiserin tras , von Koblenz kommend , mittelst Extra¬
zuges heute Abend glücklich in Baden- Baden ein.

* Oesterreich. Die Czechen haben wieder ein¬
mal in der „ Gleichberechtigung " Fortschritte machen
wollen . Der Prager Stadlrath schickte an Las dortige
Picitzcommando eine Zuschrift in czechischer Sprache.
Auf Anordnung des Statthalters von Krauß wurde daS
Schreiben zurückgcschickt. Derselbe verfügte, daß alle
Aemter mit den Militairbchörden in der deutschen
Sprache , als der Commandvsprache , zu verkehre» hätten.* Pest, 14 . Sept . Nach einem an die Regie¬
rung eingelangten amtlichen Telegramm blieb die Vieh¬
seuche in Ungarn bisher aus Theben und Neudvrs be¬
schränkt . Die Gerüchte über eine weitere Ausbreitung
der Seuche sind unbegründet.

* Türkei. Die türkischen Journale haben Be¬
fehl erhalte » , nichts auf Egypten Bezügliches zu bringen.
— Der KriegSminister hat Befehl crlheilt , 4 Panzer-
frcgalten zur Abfahrt ( wahrscheinlich doch nach Egypten)
fertig zu Hallen.

* Griechenland. Vor einigen Tagen haben
sich der Ministerpräsident, der Minister des Innern und
der ungarische General Türr nach Ncu- Evrinth begeben,
um an Ort und Stelle über die Durchstechung der
Landenge von Connth zu entscheiden . Bon Corinlh
aus begiebt sich General Türr , der Unternehmer und
Beauftragte Lesscps '

, nach Venedig zun geographischen
Congreß, um demselben seine Pläne zur Begutachtung
vokzulegcn.* Schweiz. Nachdem sich die Stadt Zürich die
Ehre verbeten hat, den internationale» Socialisteircvn«
greß als Gast in ihren Mauern zu sehen, haben die
Socialistcn ihren Congreß bekanntlich zum 23 . Oktober
» ach Bern cinberufen . Der Gemeinderalh dieser Stadt
hat nun ein Gesuch an die Regierung dieses CanlonS
gerichtet , den Zusammentritt des CongrcsseS in Bern
gleichfalls zu verbieten.

* Spanien. In den politisch maßgebenden
Kreisen Madrids trägt man sich mit dem Gedanken
eines engen Anschlusses Spaniens an Portugal . Man
strebt eine gemeinsame Armee und eine Zollvereiiiigung
an ; England unterstützt diesen Gedanken lebhasst weil



ts hofft , dadurch werde auch der spanisch : Handel in
dieselbe Aahä igigkn ! vom englischen Golde komni ' n,
Wie es der portugiesisch : schon seil einem Jrhr-
hunderl ist.

^ Frankreich. Es wird von cingeweilster Seite
erklärt , daß Präsident Grevy zunächst nichi an die Be¬
rufung eines neuen Cabincts denke . Gleichwohl i >! der Ein¬
tritt Gambetta' S in die Negierung nur noch eine Frage der
Zeit . Jules Fcrry wird mit der Unterstützung der re¬
publikanischen Linken und der Gambekia' schcn Union die
Geschäfte so lange forlzujühren suchen — bis es Gaur-
betla gefallen wird , ihn zu stürzen . Die freundliche
Haltung , welche Gambetta's Leivblatt gegenüber dem
jetzigen Ministerium noch immer einnimmt, deutet da
rauf hin , daß auch Gambetta seine Zeit noch nicht für
gekommen hält.

* Toulon, 14 . Seplbr . Zwei Bataillone In-
saniene und zwei Batterien haben sich heule nach Tunis
eiugeschifst . Im Arsenal herrsch ! große Thätigleit mit
Rücksicht aus die großen , nahe bevorstehenden Truppen
transporte . Das Geschwader im Golfe von San Juan
erhielt Ordre , sich bei eit zu halten , um aus daS erste
Signal ausznlaufen.

* Newyork, 14 . September. Der Gouverneur
von Neworleans berief die Miliz zur Aufrechlerhaltung
der öffentlichen Ordnung , welche durch die sinkenden
Baumwollarbciter gestört ist . — Die Waldbrände im
Norden und Nordwesten von Ontario dauern fort . Jur
Dislrictc Larry Sound ist Holz im Werlhe von ca . 1
Million Dollars veibranw.

* Lvugvra n ch , 14 . Scp >. Der Präsident ver¬
ließ gestern zum ersten Male das Belt und brachle eine
halbe Stunde im L - hnstuhl zu ohne Ermüdung . Dies
soll täglich wiederholt werden , so lange der Zustand
günstig ist . Die Lungenafsectiou verschwindet.

Locales und Provinzielles.
Elsfleth , 16 . Sept . Der „ deutsche Schul-

verein - , welcher es sich zur Ausgabe mach «, aus Prival-
mitlelu für Erha lung und Neucrrichluug deutsche
Schulen in unbemitteltenGemeinden Oesterreichs- Ungarns
zu sorgen , eniwickcll auf diesem Gebiete eine rege
Thälrgkeit und findet überall, wo Deutsche wohnen,
wärmstes Interesse und kräftige Unt-. rsliitznng . Auch in
O -denburg hat der Verein schon eine ansehnliche Mil-
g

' iederzahl anszuwciscn . Bei der großen Bedeutung,
welche die Zwecke des Vereins für dir Erhaliung des
Deutschihums in Gegenden , wo dasselbe von der Unter¬
drückung bedroht wird, haben , ist es Pflicht jedes
Deutschen , denselben nach Kräften zu unterstützen . Der
jährliche Beitrag jedes Mitgliedes ist auf 2 ^ fest¬
gesetzt, ohne derMildihäligkeit Schranken in ziehen . An
der Spitze der VereinS - Avlheilung für Oldenburg stchl
Herr Fabrikant Wilhelm Hoher und können bei demselben,
sowie bei der Redaciivu der „ Oldenburger Zeilnng" ,
Mttgstedskarlen jederzeit in Empfang genommen werden.

8 Nächsten Svnniag und folgende Tage wird der
Zaub . rkiinsller , H rr fftos. M a l 1 i n i , einige Vor¬
stellungen hier geben . Abgesehen von der Vielseitigkeit des
Piograinmes , daS in erster Linie Experimente aus dem
Gcbjele der Magie , Physik und Opiik enihält, ist cd
für viele gewiß interessant , die Beisuche deS Pros.
Malliui auf dem durch Pros . Hansen berühmt gewordenen
FeUc des thierischen Magnetismus M beobachten , bei
welchen jedoch keinerlei äußere Gewalt zur Anwendung
kommen soll.

-s- Die Köhruugen zur Ausnahme in das Herdbuch
der Wesermaischen finden in der Adtheilnng Elsfleth
wie jvlgt statt : am l9 . Sept . , Nachm . 2̂ ? /2 beim
Hause des GastwirihS Witte in Ba >denfl - lh , Nachm.
4 Uhr, beim Häuft deS GastwirihS Schulze in Großen¬
meer , Nachm . 6 Uhr , beim Hanse des GastwirihS
Ritter in Oldenbrok.

- s- lieber Berg 's Menagerie, die zum diesjährigen
Jahrmarkt bier eingetrvffeu ist . wird nnS ans Vegesack
berichtet : Ein B . sach derseloen dürfte recht lohnend
sein . Die groß re » Raublhiere sind ziemlich zahlreich
und in schönen Exemplaren vertreten , unter welchen
namentlich der bengalische Königstiger, die Löwin und
eine der Hyänen aufsallen . Es sind Jahre vergangen,
seitdem wir hier eine solche Ausstellung hatten , und
Elicrn und Lehrer nicht versäumen , unsere singend
dorthin zu führe » , denn die Anschauung lebender Tbien

ist jedenfalls von größerem, bleibenderen Eindruck zum
Unterricht , als die Erklärung an Nachbildungen.

* (Deutsches Petroleum .) Wie die „ N uh . -Ostener
Nrchr. " melden , ist auch dort Aussicht vorhanden, ein
Oelheim zu bekommen . Nach dem genannten Blatte
haben mehrere Engländer und Hamunger durch Ver¬
mittelung des Herrn Weil in Nmdteda etwa 500 Mm gen
Heide bei Lüdingworth angekautt , um dorl ans Psti ol . um
Vohren zu lassen . Ein Hosdesitz r , Joh . Köster im
Lüdingwor'. her Moor , hat über 400 Marg -. n Heide ver
kaust und soll mit dem abgeschlossene» Geschäfte sehr
zufrieden sein . Die durch diesen Laudoclkauf heroor-
geruseue Ausregung wird als eine nicht geringe bezeichnet.

* (Zollcnriosum.) Die „ K . Har ! . Zig . " berichm
unter ihren Localuachrichieu Folgendes: Vor einiger Zeii
erschienen in dem botanischen Garlen einer Uuivnsiläts-
stadt zwei Steucrbeamle mit der Anfrage, ob daselbst
Taback gebaut werde ? Im bejahenden Falle kämen sie.
die Steuer einzusordern . Da der Direktor des botani¬
schen GarleuS verreist war, zeigte der Inspektor den
Herren einige kleine Beete, zusammen etwa 6 Quadrat¬
meter groß , auf denen die verschiedenen Arten der Taback-
pflauze in wisseuschasllicher Anordnung standen und
mach ! - ihnen beimrklich , daß duselben nur zu Uuln-
richlSzw cken dienten , zumal weder er, noch der Herr
Professor rauchten , und die Arbeiter, wenn sie auch
rauchen wollten , nicksts davon kriege» würden . Dies
schien den Bcamieu einzuttuchlen und sie zogen sich zu¬
rück. AVer schon nach ein paar Tagen erschiene» sie
wieder „ im höheren Aufträge»

, um die Tabackslcuer zu
erheben . Der Inspektor erklärte , zu deren Zahlung nicht
befugt zu sein , und wenn sie darauf beständen , so werde
er die Tabackpflanzeu ausreißen. Die Beamten ver¬
langten, daß dies iu ihrer Gegenwart geschehe — » nd
so geschah es ! Und also wurde uz; Jahre desZHeilS
1881 das deutsche Reich glücklich vor einem schweren
sinancicllkli Verluste bewahrt!

* Aus Delmenhorst kommt schon wieder die
Nachricht über einen vorgestern dort vorgckommenen
Selbstmord. Am Dienstag Morgen wurde nämlich der
Arbeiter Joh . Heinr . Dellen im östlichen Stadtgebiet
Delmenhorst an der beim Hause stehenden Scheune er¬
häng ! gefunden . Der Eutlcibie war Willwcr, bereits
über 70 Jahre alt und soll , wie man allgemein an-
nimmt , aus Nahrungssorgen sich das Leben genommen
haben.

* -Wildeshausen,MS .Scptember. Die Central-
ausschußsitznng und Generalversammlung der Olden-
burgischen Landwirthschaslsges . llschast hat die Slatulen
der Consumvcre ! ne,hsvw !e des Verbandes derselben end¬
gültig scsigeslellt. lieber die Einrichtung landwirlhschafl-
licher Fortbildungsschulen referirten die Lehrer Hinrichs
von Avvchausen , Grape von Lehmden und Prullage von
Langwege . Generalsccreiär v . Mendel erstattete einen um»
saagreicteu Bericht über die Thäligkeit der Landwirth-
jchajlsgksellschast in den letzten drei Jahren . Darnach
ist die Mitglicderzahl der Gesellschaft eine beträchtlich
größere geworden und Hut der Wirkungskreis sich immer
weilergreisendcr gestaltet . Die jährlichen Post- Ein - und
AuSgänge deS Generalseerelariais haben bereits die Zahl
7000 überschritten . Herr Oberkammcrrath Rüder hielt
einen längeren Vortrag über die Beförderung der Wald
cnttur, welcher sich an einen diesbezüglichen Gefttzntt-
wurs anl . hnle . Herrn Wilhelm de Eonsser i » Silber
kamst wurde aus Vorschlag deS Cenlralariss-chnsieS die
silberne Verdienstmedaille der Gesellschaft zuerkanul sür
sein erfolgreiches und uneigennütziges Wirken um die
Hebung und Förderung der Landwirlhicbaft. Die nächst¬
jährige Generalversammlung wird in Nordcnhamm statt»
finden.

* Hoffe . Einen Bklag - ruugsznstand im Kleinen
hatten wir hier am Freitag zu beebachlcn Gelegenheit.
Fünf Zollbeamte zu Roß und z » Fuß , in Begleitung
des Bezirksvorstehers, zogen znm Hause des Winlus
und Kaufmannes Gccrdcs hicselbsl, besetzten dasselbe von
außen und durchsuchlen jede » Winkel » ach Schmuggel
waare, jedoch ohne Resultat . Wie verlaute! , erfolgte
diese Maßnahme aus das Neuommiren eines nicht be¬
sonders beleuwuudelen SubjccteS. welches fälschlich
Geerdcs als Abnehmer der angeblich von ihm ge-
schmuggelieu Waaren genannt halte . Hoffentlich wird
der gute Mann danir . ehrliche Lcnie in Verdacht zu
vringcn , enisprechend büßen.

* Varel , l4 Sept . Der gestern hier abkhaliene
Viehmarki brachte unserer Sladl einen recht rege» Ver¬

kehr . Ziigetriebenwaren demselben : 610 Stück Hornvieh,
80 alte Pferde, 16 Enrersüllen, 40 Saugfnllen und
etliche Schafe . O » ichon der Handel sich ziemlich lebhaft
gestalte ! , wurden doch nur mäßige Preise erziel ! . —
Unsere Gartenbauausstellung erfreute sich eines guten Be¬
such s . — Schon j -a- t , obgleich die Kartoffelernte eigent¬
lich noch nichi begonnen , werden hier schon viele Kartoffeln
van answäiligen Händlern , nameullich Wilhelmshaven
ilusgetanft . W -mn nun schon in den letzten Jahren,
die jür die Kartoffelernte allgemein so ungünstig waren,
säst aus jedem Hause 150 — 300 Scheffel verkauft
wurden , so ist der Ertrag dieses Jahres zwei bis drei
Mal größer und wird die Karlofsel per Scheffel gern
jür 65 —70 verkauft . (Gcm .)

* Jever . Als ein Zeichen der Ergiebigkeit der
Kartvffttn i » diesem Jahre wird berichtet , daß eine hier
im letzten Frühjahr - gepflanzte dicke Karloff l einen
Ertrag von etwa 60 Kartoffeln, darunter 54 eßbare,
geliefert.

* Fürstenthum Lübeck , 13 . September . Der
Gewerbeverein zu Euli » hat beschlossen, mit der dem¬
nächst slaltfuideudcn Gewerbcaussiftlung eine Ausstellung
von Bauplänen für Ardcilerwohnungen zu verbinden,
und ladet Techniker und Banhandwerker unseres Fnrsten-
lhums zur Belheiligung an dieser Ausstellungein . Für
die Pläne ist als Hersicllungsori Eutin im Ange zu
behalten und kommt eS neben Solidität , Zweckmäßigkeit,
Licht, Trockenheit und Wärme , besonders aus Billigkeit
der Herstellung an.

Vermis chtes.
— Minden, 13 . Sept . Im Jacvbsberge, dein

östlichen Pfeiler der Porla Westfalica, und zwar im
Abhange zwischen den Dörfern Lerbeck und Nammen,
sind große Eiseusteinlager ausgedeck! worden . Besondere
Hindernisse sind nicht zu bewältigen , da das Erz , von
sehr guter Qualität , nur wenig unter Tage liegt.

— AuS der Schweiz, 12 . Sepl . Ueber das
entsetzliche Unglück, von dem gestern Abend das große
Dorf Elni, bei GlaruS , betroffen wurde, liegen noch
reckst spärliche Nachrichten vor . So viel aus den uns
vorliegenden Berichten hervorgekst, war der Bergsturz
eigentlich vorauszusehcn oder zu befürchten . Schon seit
zwanzig Jahren wurde , wie der „ Freie Glarner " be¬
richlei , viel von der Gefährlichkeit des Kalk - und Schiefer»
gebirges , in welchem Elm liegt , gesprochen . Ende letzter
Woche wurde eine Erdbewegung bemerkst welche Anlaß
zu der Befürchtung gab , eS werde ein Bergsturz statt¬
finden . Man hat offenbar geglaubt , derselbe werde eine
andere Richtung nehmen , denn in einem Telegramme
des MvntagSvlatleS des „ Berner Bund " heißt es:
„ Laut einem beim Glarner Forstamt eiogegangenen Be¬
richte aus dem Klcinlhal ist uvmiliclbar ob dem Platten¬
berg in Elm ein größerer Berslurz zu befürchten . Den
darunter liegenden Waldungen drohe schwere Gefahr.
Herr Canlonsförslcr Seeli versügie sich an Ort und
Stelle behufs Constaüruug des Thalbestandes. » Das
Unglück ist auch wirklich eingcirofft» , aber in weit schreck¬
licherer Gestatt, als die Bewohner Elms ahnlen : nicht
die Waldungen hat es veruichlest sondern das Dorf
Elm selbst heimgcsucht . Gegen halb 6 , nach Anderen
gegen 5 Uhr , begann der Bergsturz. Iu Folge der
deftigen Regengüsse stüsste nämlich eine colosslllc Erd-
und Felsmasse iuS sogenannte Unterlhal und begrub
nicht nur die dortigen Häuser ( 30) mit ihren Insassen,
sondern auch die ersten zi Hülse eilenden Eimer . Die
Zahl der Begrabenen wird verschieden — 150—200 —
angegeben . Die Verwüstung isl eine enorme , so daß
die übergeblieb neu vier Fünftel der Bevölkerung ihre
gesammtc Habe verloren haben dürften. Der Sernsl-
bach hat sich gestaut , sein Bett verlassen nnd bildet nun
als secarlige Ansebimstnng den Gegenstand der Be-
sorgniß der nnlcien Thalschaft. Die Einwohner ElmS
sind nalü ' lich , soweit sie sich retten konnten , geflohen nnd
die Dörftr der Nachbarschaft anfgebolen , um nach den
Begrabenen zu juche» . Jndcß ist die Arbeit noch äußcift
gefährlich , wankten doch heule Mittag um 12 Uhr die
Masftn noch und drohten den zu Hülse Eilenden mit
Tod und Verderben.

— Ein Geizhals lag ans dem Sterbebette Der
Arzt erklärte , daß er höchstens noch vierundzwanzig
Stunden zu leben hätte. — « Das wäre schrecklich,"
ries der Patient , „ in drei Wochen isl erst Neujahr
und ich habe die ganze Mlelhe bis dahin schon bezahlt .

"

Mein aufs Reichhaltigste assortirte Lager in Tuche», Buckskins, Paletotstoffen,
NegettMRKteltt undPMetsts , Stoff - undMlZeoEen , Tisch- und Schleff- ecken, Gar-
bittMffsffLN iu Wolle , Jute, Cattun und Zwirn , Mlei ^SVffoffsn in Seide, Wolle und Halbwolle, Regett-
schiemen in Seide , Halbseide , Halbwolle und Baumwolle , Keinen, Halbleinen , Storrts, earrirten
BettMsZgeN , emfspNMK und geffveisten Jnlittstoffen re . re ., halte ich zu Einkäufen bestens



Amt Elsfleth.
Der als Acker - und Gartenland ver¬

pachtete Thcil deS Hamms No . 5n der
Ncuenfeleer -Bvrwerksländcrcicn soll

am Dienstag den L7 . d M,
Vormittags SO Uhr,

auf dem Anite auf 6 Öahre vom I . Mai 1882
bis dahin 1888 verpachtet werde » .

Amt Elsfleih , >881 , Sept . 15.
I . B . : D ü t t m a u n.

Der mit Mairag 1882 aus der Pacht
fallende Wcsersaud , genannt der „ große
und kleine Balten " , soll

am Dienstag , den L7 . d. Nt,
Vormittags LI Uhr.

auf dem Amte zur andcrmciligcu Ver¬
pachtung gcdracht werden.

Amt Elsfleth , 1881 , Sept . 15.
I . B . : Dütl m a n n.

Kr - QKSNI» ! Eine große SendungI OlaosliLmäiSDimke,

Regen und
.
Winterpaletots,

in geschmackvollen Ausführungen, empfiehlt
F . W . Frage.

Theater im der „Turnhalle " zu Glsfleth.
Während des Marktes täglich:

GroßeKomiker Vorstellung,
arrangirt vom Dircctor 8 Z . .

Specralitätcn : Das urkomische Trio der Komiker . Herren

RsrnmimZ , Lauimaim und K . RsimeksrA
der überall mit so groß m Bestall ick ^ >. . .

ausgetretene Damm -Komiker t etel ! SS . W OOktL«

Auftreten der Damen:

Amalie Hermetzerg , Rosa Zanren, Adele Ueele,
Opercttcusüngcrin . Costümsonbrette . Eontra - Altinin.

Marie Grosse, Illa Mariens , Marie Koops n . Louise KiMer,

in csnkcnrt , schwarz nnd weiß , zwei-
knöpfig für 1 .50 , weiße Kand-
fchuhe , 1 — Oknöpfig , in besonders guter
Qualität und ganz frischer Wanre . empfählt

_ WZ

Wüschen , Garnituren , Iichns,
Schleifen re., empfiehlt

Will ) . Baumeister

Chansonetten - , Lieder - und Conplettfängerinncn.

Amtsgericht Elsfleth.
In Convocalionssachen

vctr . den von der Wittwe des
Pferdehändlers Heinrich Friedrich
Schmidt zu Nenenfelde , Aiarie
Caroline Redecke , geb . Hinrichs,

^ Mnsikdirector : Herr Blinkhorn.
daselbst , beabstchtlgten öffentlich . Das sehr reichhaltige Programm enthält u . A . :

Lll - iäa . ° d°r : Bauer man los ! -
ML

meinde Elsfleth unter Artikel ! Großes humoristisches Potpourri , ausgcführt vom ganzen Personal.
No . 161 und 162 registrirten MML -

ßKHAZxßsAMMS - komisches Intermezzo , ausgeführt von dm

4 Chinesen ^ rr -zwu , Isin -tsin , Lin §-5oo und 2?ut -8in^ .
Die lustigen Leineweber , komische Scene mit lebend. Bildern. Die ruppigen
Brüder , kom . Intermezzo mit Holzschnhtanz . Das Loch in der Pfanne,

große tragikomische Scene , ausgeführt von dem urkomischen Trio.

Außerdem komische Scenen , Duette und Couplets.
Das ausführliche Programm ist an der Casse zu haben.

Kaffenvffnung 3 ' /z Uhr Anfang 4 Uhr.
« . MZZZM.

Immobilien,
wird der auf den 26 . d . Mis . angesetzte
Verkaufstermin auf Antrag der Convocantin
auf
den 3 Oct . d . I . , Vorn « . LO Uhr,
verleg ! .

Elsfleth 188l , Sept 14.

Großherzogkiches Amtsgericht.
H e m k e n. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Zum Elsflether Markte
treffe ich mit einer grosten Auswahl

von Hüten nnd Bintzcu,
für Herren undKnaben , ein und
verkaufe , nm schnell damit zu räumen , zu
sehr billigen Preisen.

ans Scharmbeck

Letzte 6öIiL6r Letzte

Original -Nooss a LIK . 3,50, senpüsblt u» cl
vorssnclst

Carl Keinße
з . «U s » 3

Groste Auswahl feiner Krausen,
Schleifen , Garnituren , Schleier
и. s . w . , sowiesehr feine Eorsetts,
zu äußerst billigen Preisen , empfiehlt

Manschettenhclnde , Vorhemde,
Kragen undManschetten , Slipse»
halte bei Bedarf bestens empfohlen.

^2

' ns
LS
rs

SG

Kr

Rur vällrsuä äo8 NMstllsL ' Ns .i 'NeK
im Hamse des Herrn M'. WGL 'Z'LGG mmf NemmWÄ.

OKA OL"
fertiger Damen-, Herren- nnd Kinder Artikel.

Um einen großen Umsatz zu erzielen , sollen sämmtliche Waaren zu sehr billigen Preisen
verkauft werden, als : Herren -Uellerftetzei', Herren -Ioppen - Rkgerrmänteft Wintermantel , gan ;e Anftrge,
fertige Knckstrinhafen , Ulnsch-Aacken, Dsnllte -Aacken, Arlleitstzssen , Kittel , Hemde u . Pilot -Jacken

und viele hier nicht benannte Artikel.
Auch empfehle 200 Stück fertige echt prima Qualität Bettüberzüge.

Um dem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben , sich von der Reellilät und Billigkeit der Waaren zu überzeugen , wird Jedermann in dem
grosten Ausverkauf im Hause des HerrnUH . Zs« »' i 'Zv8, Nennjück . willkommen geheißen.

_ WVV A , _ WZMK ?_ MMK - r
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Wichtig für Augciikranke n . Brillcnbcdürstigek^
8 . Optikus uns Numdur ^,
befindet sich wieder zum diesjährigen Jahrmarkt in Elsfleth mit seinen bekannten
guten Brillen Jede Brille wird genau der Gesichts - Form angemessen und die
besten geschliffenen Gläser ausgewählt ; auch werden alte Brillen in Tausch genommen,
da dieselben an Arme abgegeben werden.

MU" Bude vor den, Amthause in Elsfleth,
dsepuratureu an Barometer, Thermometer , Eompasse , Schiffs -Barometer,

Fernröhrcn rc . re . werden von mir selbst zu billigen Preisen ausgeführt . D , O.

flitzt

6llr . LorZfA

RR!

trauLportLdlsZ T
'

ksLtsr,

Elsfleth , aus dem Schulplatze.
Sonntag , Montag , Dienstag und Mittwoch,

täglich nm >
2 -1 Nhr , 1/26 Uhr ,

>-28 Uhr u . stftO Uhr:

L GvoKe Borstettnng vsm MMßßMZ.
M Zauberei Tänze dressirter Hunde , die Arche Noah,
Ä ein Concert auf 20 Instrumenten . Wallini läßt die bösen Frauen vcr-

schwinden , WaTini
' s Hinrichtung , und Welt - GaSkean . In den Abend-

^ Vorstellungen : Klectro - Wiologie der Wissenschaft des animalischen
5 Magnetismus.^

Preise der Plätze : Sperrsitz 1 Mk . Erster Platz 75 Pfg.
Zweiter Platz 50 Pfg . Dritter Platz 25 Pfg.

Alles klebrige durch die Zettel . MAÜisrß , Director.
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Elsfleth , gegenüber der Navigationsschule.

Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum hierdurch ! die ergebene
Anzeige , daß ich mit meiner Mv » ttgv »' ie hier eingetroffen bin und dieselbe

während der Dauer des Elsflether Marktes täglich von
Morgens 9 bis Abends Lt» Uhr,

zu gefälliger Schau geöffnet ist.
Die Menagerie besteht in einer Anzahl junger wohlgenährter

Exemplare , als : drei Löwen , darunter alte mit einem 9 Monate alten jungen,
in der Menagerie geboren ) . Königstiger , Leoparden , Jagnar , die glückliche
Familie : Löwen , gefleckte und gestreifte Kpänen , russische Wölfe und
Wären , sowie zwei Kunde , alles in einem Käfig zusammen , vertragen sich
sehr gut nnd werden zusammen gefüttert . Zwei Kisöären , darunter das
größte Exemplar aller Menagerien und zoolog . Garten ; derselbe ist Istz Fuß hoch
und 8 Fuß lang und hat das enorme Gewicht von 8 Centner . Schakale und

Schakalhunde , letztere sind von einer Spitzhündin in der Menagerie geboren, rc.

Hauptvorstellungen , Dressur und Abrichtung , sowie
Fütterung der Raubthiere,

( wobei sich eine junge Dame in die Käfige derselben bezieht und die schwierigsten
Exercitim ausführt)

Nachmittags 4 und Abends 8 und 8 Ahr
Eintrittspreise : Erster Platz 80 Pf . Zweiter Platz 50 Pf.

Gallerie 30 Pf . Kinder zahlen ans allen Plätzen die Hälfte.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

LZSS'A - Mermgeriellescher.
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Uur während der Markttage,

iw Hanse des Herrn Gendarmerie -Sergeanten Harms, Ueunpick.
Auf Wunsch meiner geehrten hiesigen Kunden habe ich mich entschlossen, den diesjährigen Markt mit

meinem reichhaltigen Lager der neuesten Erzeugnisse für die diesjährige Herbst- und Wintersaison zu be¬
suchen. Durch Gelegenheitseinkäufe bin ich in den Stand gesetzt, sämmtliche Artikel zu sehr billigen Preisen
abzugeben . Auf Nachstehendes mache besonders aufmerksam :̂

Größtes Lager garnirter und ungarnirterDamen- und
Kinderhüte , in den neuesten Formen und Farben ( Filzhüte
von 35 h an ) . Sächsische, Merkiner und pariser Wlumen.
Reiche Auswahl echter und unechter Strauß - und Kantasie-
Jedern in schwarz, weiß und allen modernen Farben . Schnüre,
Htanpen , Uonpons, Wert - , Jeder- undSeiden-Mesatz;
ferner in allen modernen FarbenMipse zu 85 ö>, guteAtkaffe,
per Meter von 2 ^ 25 -f> an, Werveillreuses, Moire-
sioffe, Gonrguois, GkacestoffeundSuhrah. Wküsche in
den verschiedensten Dessins KHLe Sammete, per Meter von
5 ^ an , Lindener Sammete aon 95 an, Gazen,
Krepps, Monden , spanische Spitzen, Mlks , Morsteck¬
schleier von 45 h an . Atlas - , Mips - undGaffetöänder,

echte Sammetöander von 2 H san, breite, schwererein-
setdene Scherpenöander, per Meter 75 E>, Kravattenöänder
von 10 ,̂ an , S hawts, Schleifenvon 10 s> an, ßrsvatten
für Herren von 10 h an Iiletnetze 40 s», Uetze, Schürz¬
riemen und Strumpföander. Schmnckfache«, fabelhaft
billig , desgleichen H4H88HV » » lnen , als : Kragen von
15 S> an, Manschetten von 15 h an, Kerren- undKnaöen-
Khemisetts , Wanschettenhemde, gestickte Striche per
Meter von 8 tz an , Spitzen, Marken u . s. w . Schürzen
in allen Qualitäten von 15 ^ an. Garnirte und ungarnirte
Tücher, Kapstte «, Muffen, Gamaschen, Wellerinenund
Kandschnhe. Kilzröckefür Damen von 2 an. Seidene
Tüchervon 30 s> an . Knavensilzhütevon ^ 1,30 an.

G« . aus Oldenburg.

Eine große Auswahl in
Rüschen ; (ttrSrgsSchleifen von
40 H an, empfiehlt

IL U ' s.eni » « .

« UM öW
i Sre,zkeri»stliii» Släeubiirx.
18oduletürL »v - nvä LLasvdiven-
I tookuikvr . Lseiull ävs Wivlsr - !
I somvsto » 1. November . Vor - 1

s nvt «rr !okt 11 . Ootobsr.

Viele kunstert Mark jäkrtiU
ersparen größere Haushaltungen, Hotels,
Cafs 's, Spezereiwaarcnhändleru . a . , indem
dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thee
direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter¬
damin der Original -Verpackung zu unseren
folgenden Preisen beziehen:
10 Pfund Afric. Perl- Mocca . ^ 7 .50

in fris I cr Waarc, empfiehlt

Den geehrten Damen aus Elsfleth
und Umgegend zur Nachricht , daß
ich zum M arkt im Hause des Herrn
Rechnungsstellers «S 8 8 v s« ,
Sternstraße , mit einergroßen
Auswahl in garnirten Küten,

D Kopf- n . Gailletüchern, seidenen
Shawls u . Schleifen, Gkacö-
Kandschnhe « und sonstigen Mode¬
sache» eintreffen werde.

Zugleich empfehle das bislang von
mir geführte Commissionslager in
HaarflechtenundKetten

WV . MO - SZSCSi
aus Oldenburg.

Belehrend für Jedermann.
Lurline, das Buschwerk

und

produciren sich während des Elsfietber Marktes in der dazu erbauten Bude
reckits neben demElsfietber Bankgebäude.

Nähmaschinen
zum Handbetrieb, als auch Hand- und
Fußbctiieb mit den neuesten Einrichtungen,
als selbstthätigem Spulapparatund Faden¬
spannungslösungrc . , halte zu billigen Preisen
empfohlen.

SS . Li . SSvetL « »
88 . Unter meiner Nachweisung ist eine

gut erhalteneWheeler u . Wil ¬
son Nähmaschine billig zu
kaufen. _

'
Der Herr M ' . N°

. Ll . KSoü-Ktl-
n »k» s» s» in Elsfleth unterhält fort¬
während ein Lager unserer durchaus rein-
gehaltenen
Oorckmux -, Mein-, Ungar- etc.

Meine
und gicbt davon zu ou gros-Preisen nach
unserer Preisliste ab.

Leer. Runge Lf Doden

Bezugnehmend ans vorstehende Annonce,
halte mich zu Lieferungen von Weinen,
ganz vorzüglicher Qualität, der obigen
Firma bestens empfohlen.

W ^ F . C Horstmann

Zum deutschen Kaiser.
Während des diesjährigen Kramermarktes:

uuä V « r8tvII « s»K
der allbeliebten Gesellschaft M'rrVsSS' aus Wilhelmshafen,

bestehend aus -4 Personen.
Auftreten der überall mit Beifall aufgetretenen Zigeunertu, Frl.

NsLSF' VMssLs , gm -,,». - Der Seeräuber.
Vorträge des allbeliebten Character- und Damenkomikers,

Hrn . Gustav Arendsen aus Hamburgs
Auftreten des urkomischen jüdischen Trio

LSGßs und LLSrGGl».
Neu ! ! Die jüdische Menagerie . Wie Tolacken, lacken re. rc.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein_ » «ilv Vri «8.

Mein Lager von
MlckMMMl allerArt

jii wieder aufs Vollständigste cvinplctirt
und soll mn ,'iiikv raschen Absatz zu er¬
zielen , i « Einkaufspreisen verlauf! werden.

_ .-L - MvSß v, Schuhmacher.
Femstee Dorsch-Fobsrthran,
sift gcruch - und gcschniackloS, in Flaschen
L 60 Pfg . , SN. 1 und l,70.

Derselbe eisenhaltig 1 M . pr . Fl.
MBVL . HÄ . « LSV8

Hotel Fürst Kismarck.

Täglich wäkrmälles llieszäkrigm Kramermarkis
§ r08868

Ooireert uuä Vor8telluuK.
Auftreten des neuen Personals der beliebten und

bestrenommirten Concert-Gesellschaft
H. Hartmannn Es Hamburg.

Hotel Fürst Kismarck.

10 a besterMaracaibo . ,, 8 .75
10 n I ". Guatemala . . » 9 .25
10 vorzügl. Perl- SantoS„ 10 . —
10 feinster Plant .-Ceylon » 10 .75
10 hochfeinster Java . » 12 —
10 »' echt Arabischer Mocca 13 .—
4 tt vorzügl. Congo -Thee » 6 .50
4 n feiner Souchong-Thee » 8 .—
4 feinster Jmperial -Thee» 9 .50
4 hochfeinster Mandarin-

Pecco -Thee . » 12 —
4 » beste Qual, rein ent¬

öltes Cacaopulver » S.—
Beste holl. Bauernbutter , 25 Pfd.

Kübel . . . » 22 . —
Aufträge von 20 und darüber wer¬

den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt. ( Deutsche Banknoten und
Briefmarken in Zahlung genommen .) Alle
unsere Producte sind an Ort und Stelle
von unseren eigenen Factoreien ausgewählt
und wird für vollständigste Reinheit und
richtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬
rantie geleistet.

Es ist unser Bestreben, unsere Knuden
in jeder Hinsicht zufriedenzustellen und bitten
wir , sich durch einen Probeauftrag zu
überzeugen.
iZenckm 'ck ^ViMeokt L 6ie.
Rottsräarn , 98 «L102.
Täglich während des Marktes

größt TkMilslk.
Anfang 4 Uhr Entree frei

Es ladet ergebenst ein
SLiick

Täglich während des Marktts

V « ISLIS»SS8l
Sei gut besetztem Orchester.

Wozu ergebenst einladet
»V. HVeAZLG.

Zu vermiethen.
Auf Mai eineWohnung.

_ Capt . .Z . SS . 8 « ii » s> «

Corsetts in reichhaltiger
/ Auswahl , empfiehlt

Wilh . Baumeister
Klköllm trolkllm Torf,

Ausn .-Anmeld. i.TrchnkkumKne1eh « d »I
v Hamüg. erb. schIeun . d. Dir« t.- Progr . grat,

>100 Soden 80 Z>, bei
H Grüne

8 « ck ' dU
i Ruiu der Familie u . s . w . sind die Folgen
idcr Trunksucht . Dieses Laster wird durch
mein hundertfach bewährtes, von Aerzten
cmpfoh ' cnes Mittel mit oder ohne Wissen
des Trinkers geheilt . Auch heile ich Ge-
schlcchtsleiden, Weißfluß, Bettnässen, Fall¬
sucht, Flechten.
L . Sir «nv m Münster , Westfalen.

Zu verkaufen
Ein Sparkerd und ein Stuben¬

ofen in der Pastorei.
lk> Wlklnvrs

Tägtilk wäkrenll cks Marktes
findet in meinem Saale

V » » LIS » « 8llL
bei gut besetztem Orchester

statt, wozu freundlichst einladetM. M lVSr»SL»s»« .

Angekonim . n abgeg Schiffe.
Bordeaux, 12. Septbr. nach

Merkur, RcinerS Guadeloupe
London , 19. Septbr. von

Felix. Behrens Nickerie
Montreal . 2 . Septbr. nach

Loreley , Sicbje , Montevideo
In See gesprochen:

dm 16 . Juni auf 46 8 . und 159
Heinrich Ramien . HillerichS

von Fitchi - Jnscl . _
Kirchen -Nachricht

Predigttext am Sonntag , 18 . September.
Röm . 1 v . 18 u. 19.

Gottes Offenbarung in der Natur.

Me nächste Umnmer d.
Kl. wird am Sonntag Vor¬
mittag ansgegekeu . An¬
nahme non Annoncen kis
hönLe Nachmittag 5 Uhr.

Hie Gr^edrtion.
Redacsio»,, Druck und Verlag vonL . Zirk.
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